MARKTGEMEINDE

BERNSTEIN

Richtlinien Wirtschaftsforderung GroRgemeinde Bernstein
1. Voraussetzungen fiir das Erlangen einer Wirtschaftsférderung

Die Gemeinde Bernstein ist sich ihrer Verantwortung fiir die Sicherung und Weiterentwicklung des
Wirtschaftsstandortes Bernstein bewusst und fordert nach MalRgabe dieser Richtlinien Betriebe mit
dem Hauptstandort in der GroRgemeinde Bernstein.

Flr das Erlangen einer Férderung sind folgende Voraussetzungen notwendig.

> Es muss sich um eine behordlich genehmigte Betriebsstatte mit Standort GroRgemeinde
Bernstein handeln.

> Erforderlich ist eine Gewerbeausiibung mit dauernder Beschaftigung (im Haupterwerb; im

Ausmal der Uiblichen Arbeitszeit) .

Der Forderwerber muss die erforderliche Gewerbeberechtigung besitzen.

Einnahmen fiir die Gemeinde aus der allenfalls zu entrichtenden Kommunalsteuer.

Mit Ausnahme der Nahversorgerférderung sind Investitionen in der H6he von zumindest

€ 15.000,-- (inkl. MwsSt.) nachzuweisen. Die Kosten fiir den Ankauf eines PKW werden nicht

als Betriebsinvestition anerkannt.

» Es kann jeweils nur eine Forderung in Anspruch genommen werden.

> Betriebsumsiedlung oder Neugriindungen aus steuerlichen oder finanztechnischen Griinden
werden ebenso nicht geférdert wie die Verlegung des Standortes innerhalb des
Gemeindegebietes.

> Die Zustimmung des Gemeinderates ist erforderlich.
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Ein Rechtsanspruch auf Gewdhrung einer Wirtschaftsférderung besteht nicht.

Durch die Entgegennahme eines Forderungsansuchens erwachsen daher der Gemeinde Bernstein
keine wie immer gearteten Verpflichtungen. Es wird darauf hingewiesen, dass Ansuchen nur soweit
berucksichtigt werden kdnnen, als dies der einschldgige Haushaltsvoranschlag der
Gemeinde Bernstein erlaubt.

2. Betriebsgriindungsforderungen

Flr die Neugriindung bzw. Neuansiedlung eines Betriebes in der Gemeinde Bernstein wird eine
einmalige Wirtschaftsforderung gewahrt.

Die Forderhdhe betragt maximal € 2.500,-- und wird in der Form gewahrt, dass eine einmalige
Forderung in der H6he von € 1.000,-- gewahrt wird. Der Restbetrag bis zur maximalen
Gesamtfordersumme von € 2.500,--wird bei der Schaffung von Arbeitsplatzen durch Riickerstattung
der entrichtenden Kommunalsteuer in den ersten 5 Jahren

(maximal jedoch € 1.500,--) gewahrt.



3. Betriebe der Nahversorgung

Fiir Betriebe, die der Nahversorgung dienen, kann eine einmalige Forderung fiir die Ubernahme oder
Neugriindung eines Nahversorgerbetriebes gewahrt werden.

Unabhangig von der Anzahl der Beschaftigten betragt der maximale Forderbetrag € 2.500,--. Der
Forderbetrag wird in 2 Jahresraten ausbezahlt.

4. Lehrlingsforderung
Die Gemeinde Bernstein unterstiitzt die Wirtschaft bei der Ausbildung von Jugendlichen.

Flr jene Lehrlinge, die in Bernstein gemeldet sind, wird die Kommunalsteuer aus den ersten beiden
Lehrjahren zu 50% riickvergitet. Arbeitsbestatigungen missen der Gemeinde vorgelegt werden.

5. Zusagen Forderung/en
Die Entscheidung Uber die Gewdhrung einer Férderung obliegt dem Gemeinderat.
Gemeindevorstand und Birgermeister konnen It. Gemeindeordnung geringfligige Subventionen

bestimmen, sind jedoch an die Einhaltung dieser Richtlinien gebunden.

Die Forderungszusage oder Absage wird schriftlich zugestellt.

6. Widerruf und Riickzahlung

Der erhaltene Forderungsbetrag ist an die Gemeinde zurlick zu zahlen bei:

» Anderung der fiir den Erhalt erforderlichen Voraussetzungen seitens des Férderwerbers.
> Falschen oder unvollstindigen Angaben des Férderungswerbers

7. Wirksamkeit

Die Richtlinien fiir Wirtschaftsférderungen wurden durch den Gemeinderat der Gemeinde Bernstein
in der Sitzung am 13.07.2018 beschlossen. Diese Richtlinien flr Wirtschaftsforderungen treten mit
16.07.2018 in Kraft



FORDERUNGSANTRAG
An die
Gemeinde Bernstein
Hauptstralle 68
7434 Bernstein

Ich (Wir) beantrage(n) die

a) Betriebsgriindungsforderung
b) Nahversorgerforderung

c) Lehrlingsférderung

gemal den festgelegten Forderrichtlinien der GroRgemeinde Bernstein.

Art des gegriindeten bzw. ibernommenen Betriebes:

Nachweis behdordliche Genehmigung:

Nachweis Gewerbeberechtigung:

Die Betriebsstatte befindet sich in

Die Gemeinde kann in den ersten drei Jahren im Jahresschnitt aus der Kommunalsteuer
€ erwarten.

Bei der Betriebsgriindung wurden € investiert und werden durch Rechnungskopien
belegt.

Im gegriindeten bzw. ibernommenen Betrieb werden in den nachsten drei Jahren im Jahresschnitt
Arbeitnehmer beschéftigt sein.

Die Geschaftstatigkeit wurde bereits aufgenommen bzw. wird am aufgenommen.

Bernstein, am

firmenmalige Fertigung



	FÖRDERUNGSANTRAG
	Bernstein, am  __________________ ____________________

